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Planen

Empfehlungen werden auch praxis-
nahe Lehrpldne gefordert sowie das
Wecken des Versténdnisses fur die Zu-
sammenhange der Fremdenverkehrs-
wirtschaft mit Bauerntum, Natur- und
Landschaftsschutz, Ortsbildpflege
sowie fur die Raumplanung an den
Fachschulen fir Fremdenverkehrsbe-
rufe. Uberhaupt wird der vermehrten
Information und Fortbildung durch die
Wirtschaftsférderungsinstitute Uber
Management und Kalkulation im Frem-
denverkehr und der Ausbildung gene-
rell grosse Bedeutung beigemessen.

Forderung von Klein- und
Mittelbetrieben

Die Empfehlungen der Studie bewegen
sich flr die Bereiche Statistik, Wirt-
schaftspolitik, Organisation sowie bei
derBehandlungderverschiedenen Tou-
rismusformen (Ferien-, Ausflugs-, Ge-
schéaftstourismus) auf allgemein aner-
kannten Wegen. Im Bereich «Unter-
kunft und Verpflegung» steht an erster
Stelle der Ruf nach Foérderung von
Klein- und Mittelbetrieben (Familienbe-
trieb). Die Vorteile dieser Betriebe sind
«die personliche Gastlichkeit» und
«flexiblere Anpassung» an veranderte
Verhéltnisse sowie bei der Lésung per-
soneller Probleme. Dabei sei jedoch

der Ubermassigen Erweiterung der im
Vorarlberg ohnehin stark entwickelten
Privatzimmervermietung durch Bera-
tung der Bevolkerung vorzubeugen.
Fremdenverkehrsférderung durch das
Land soll in erster Linie durch indirekte
Foérderungsmassnahmen, wie Ausbau
der Infrastruktur, Beratung und Pla-
nung und nur fir Projekte, die die
raumlichen Voraussetzungen erfillen
(z. B. Belastbarkeit der Landschaft), er-
reicht werden. Im Rahmen der Finan-
zierungshilfe soll die steuerrechtliche
Begunstigung der Eigenkapitalbildung
vor finanzieller Direktférderung Vor-
rang haben.

Detaillierter und — in ihrem ersten,
heute vorliegenden Bericht — analyti-
scher sind Arbeitsweise und Aussagen
der von der Vorarlberger Raumpla-
nungsstelle (Bregenz) und vom Oster-
reichischen Institut fir Raumplanung
(OIR) in Wien erarbeitete

Studie fiir das Montafon

In dieser Talschaft existieren seit eini-
ger Zeit in den Koépfen von Gemeinde-
behdrden und Investoren eine gréssere
Zahl mehr oder minder ausgereifter
und erfolgversprechender touristischer
Ausbauprojekte. Aus dem Gefuhl her-
aus, dass hier die Belastbarkeit eines
wunderschonen  Landschaftsraumes

Uberfordert und Fehlinvestitionen getéa-
tigt werden kénnten, will die Landesre-
gierung mit dieser Studie eine klare

Entscheidungsgrundlage flr die be-

troffenen Gemeinden, das Land und

die Investoren erarbeiten. Hierbei sol-
len Antworten gefunden werden zu den

Fragen

— inwieweit die Arbeits- und Einkom-
mensverhaltnisse unbefriedigend
sind und ‘inwiefern sie durch den
Fremdenverkehr verbessert werden
kénnen.

— Wo und in welcher Art der Fremden-
verkehr und Bergbahnen auszu-
bauen sind und welche Gebiete vor
touristischer Erschliessung freige-
halten werden missen.

Uberdimensionierte Projekte
Insgesamt bestehen acht Erschlies-
sungsprojekte, wovon funf zur Erweite-
rung bestehender und drei zur Er-
schliessung neuer Skigebiete fluhren
wuirden.
Ein Grossprojekt sieht hierbei die Er-
schliessung des Versalgebietes mit 12
Seilbahnen und den Zusammenschluss
mit dem Paznaun vor. Die sozialen, ver-
kehrstechnischen und marktwirtschaft-
lichen Folgewirkungen einer dermas-
sen ungehemmten Entwicklung gilt es
nun aufzuzeigen.

Katalog der

Industrielandreservenim
Kanton Graubunden

Kantonale Planungsstelle Graubiinden

Der andauernde Strukturwandel in der
Wirtschaft fuhrt auch im Kanton Grau-
blnden zu einer Verlagerung von Ar-
beitsplatzen. Es ist Aufgabe unseres
Staates, die rAumlichen Voraussetzun-
gen flur diesen Strukturwandel zu
schaffen.

Wichtige Massnahmen dabei sind die
Ausscheidung, Erschliessung und Aus-
stattung von Industrie- und Gewerbe-
zonen im Rahmen der Ortsplanung.
Durch diese Entscheide haben die Ge-
meinden im Kanton Graublinden einen
bedeutenden Einfluss auf die Industrie-
und Gewerbepolitik auf ihrem Territo-
rium, der besonders stark ist, wenn das
zukiinftige Industrie- und Gewerbeland
im Eigentum der Gemeinwesen steht.

In der von der kantonalen Planungs-
stelle und dem Industrie-, Gewerbe-
und Arbeitsamt bearbeiteten und unter
dem Titel «Untersuchung Uber die In-

dustrielandreserven im Kanton Grau-
binden» vorgelegten Studie werden
der Planungsstand, der Erschlies-
sungs- und Uberbauungsgrad sowie
die Grundeigentumsverhaltnisse in den
Industrie- und Gewerbezonen der Ge-
meinden dargestellt.

Die Untersuchung zeigt, dass mit Stand
von Mitte 1978 im Kanton Graubiinden
rund 670 Hektaren Industrie- und Ge-
werbezonen ausgeschieden sind. Da-
von sind ca. 56 % uberbaut oder als La-
gerflachen genutzt, so dass die gesamt-
kantonale Reserve an Industrie- und
Gewerbezonen 300 Hektaren betrégt.
Regional verteilen sich die Reservefla-
chen zu 64 % auf die Region Blindner
Rheintal, gefolgt von den Regionen Mi-
sox (8 %), Mittelblinden, Prattigau, Sur-
selva und Heinzenberg/Domleschg mit
je 4—5 %. Die Standortgemeinden mit

den grossten Reserveflachen sind
Chur, Domat/Ems, Igis/Landquart,
Trimmis, Zizers und San Vittore.

Von Bedeutung fur die kiinftige Indu-
strialisierungspolitik ist, dass gesamt-
kantonal gesehen rund 50 % der Reser-
veflachen an Industrie- und Gewerbe-
zonen im Eigentum der Gemeinwesen
stehen. Regional und kommunal
schwankt dieser Wert jedoch betracht-
lich.

Die Erhebung des Erschliessungsgra-
des der Reserveflachen zeigt, dass nur
rund 50—60 Hektaren mit den verschie-
denen Erschliessungsanlagen grober-
schlossen sind, wobei die Region
Bundner Rheintal mit einem Anteil von
40 bis 50 Hektaren vertreten ist. Die
Ordnung und Forderung der Erschlies-
sung ist deshalb eine wichtige Aufgabe
der Gemeinden im Hinblick auf eine ak-
tive Industrialisierungspolitik.

Die Studie wird den untersuchten Ge-
meinden sowie den Regionalplanungs-
gruppen zur Verfligung gestellt. Inter-
essierte Personen und Organisationen
kénnen den zusammenfassenden Be-
richt zum Preis von Fr. 25.— bei der kan-
tonalen Planungsstelle, Grabenstrasse
8, 7000 Chur, beziehen.

plan 11/12 1979



	Katalog der Industrielandreserven im Kanton Graubünden

